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„Graf Zeppelin"über Tokio
Don Friedrichshafen bis Tokio in rund 100 Stunden

gesehen. Auch der Kaiser von Japan soll beabsichtigen, Dr.Eine neue Rekordfahrt des Luftschiffes
Das Luftschiff über dem Tartaren -Golf.

TU Tokio, 19. Aug. Das Luftschiff»Graf Zeppelin" be¬
fand sich gestern um die Mittagszeit über dem Sachalin-
Golf, nachdem es in prachtvoller Fahrt Sibirien durchquerte
»nb Sonntag morgen gegen 7 Uhr nach Ueberfliegung des
bis auf den heutigen Tag zum größten Teil noch unerforsch¬
ten Stanowoi -GebirgeS Port Ajan erreicht hatte . Das Schiff
wirb jetzt die Meerenge zwischen dem Festland nnd der In¬
sel Sachalin überfliege«, «m in de« Tartarischen-Gols nnd
von dort ans i« das Japanische Meer z« gelange«.

Nach einem wetteren Funkspruch des »Graf Zeppelin"
befand sich derselbe um 17 Uhr MEZ . auf 48 Grad Nord¬
breite über dem Tartaren -Golf in der Höhe von Chaba¬
rowsk. Damit hat »Graf Zeppelin" bereits japanisches
Hoheitsgebiet erreicht, da die südliche Hälfte von Sachalin
japanisch ist.

899 Kilometer vor dem Ziel.
TU Tokio, 19. Aug. Rach de« letzten hier eingetroffenea

Meldungen «mrde „Graf Zeppelin" «m Mitternacht MEZ.
lgegen 8 Uhr morgens japanischer Zeit) an der Sübküste
der Insel Hokkaido gesichtet. Das Luftschiff, das weiter süd¬
lichen Kurs nimmt, befindet sich also noch etwa 899 Kilo¬
meter von Tokio entfernt , fobast mit feinem Eintreffen bei
dem Flugplatz Kasumiganra gegen 7 Uhr morgens MEZ.
gerechnet werden kan«.

Man erwartet das Luftschiff heute früh, und die Behör¬
den treffen bereits jetzt mit dem Kriegs - und Martuemini-
sterium zusammen alle erforderlichen Vorbereitungen . Der
Flugplatz bei Tokio ist sorgfältig instand gesetzt worden.
Festlichkeitensind zunächst für 2 Tage von seiten der Behör¬
den, der Stadt , der Press« und der deutschen Botschaft vor«

Eckener zu empfange». Ueberall herrscht Begeisterung über
dt« mit so ungewöhnlicher Genauigkeit durchgeführt« Fahrt.
Ueber Sibirien hat daS Schiff den Weg von Kriedrichshafe«
bis znr sibirische« Ostküste in nicht mehr als S Tage« nnd
SL Stunde « zurückgelegt.

»Graf Zeppelin" über Tokio.
TU Newyork, 19. Aug. ALig. Drahtber .) Wie aus Tokio

berichtet wird, ist das Luftschiff »Graf Zeppelin" kurz vor
9 Uhr mittclenropäifcher Zeit über Tokio eingetroffen.

Dampferzusarnmenstoß im Haff
499 Schulkinder in Gefahr.

TU Stettin , 19. Aug. Der von einer Vergnügungsfahrt
mit 400 Schulkindern und 200 Verwachsenen abends zurück¬
kehrende Dampfer »Deutschland" wurde in der Nähe Del
Lsitholrns im Haff von dem Frachtdampfer „Alexandra
gerammt und erhielt ein großes Leck. Auf dem Dampfer
entstand eine ungeheure Panik , insbesondere unter den Kin>
bern, da mehrere Personen bei dem Zusammenstoß Ver.
letzungen erlitten . Der Kapitän erkannte sofort, daß die
„Deutschland" in der Fahrrinne des Haffs bei ihren schwe¬
ren Beschädigungen sofort sink « müsse. Er änderte sicher
geistesgegenwärtig den Kurs nnd strebte mit Volldampf aus
der Fahrrinne heraus . Das kühne Manöver , bet dem dt«
Hetzer in den Mafchtnenrännren bis an den Leib im Wasser
standen, gelang vollständig. Der Dampfer wurde auf Grund
gesetzt, sobaß die unmittelbare Gefahr für die Passagier« ab¬
gewandt war . Die Stettiner Dampfer „Nymphe", »Najade'
»Swinemünde " und „Stepenitz" eilten aus die Nachricht von
dem Unglück zu Hilfe und übernahmen sämtliche Passagiere

Unveränderte Lage im Haag
Vor einer Vertagung der Konferenz?

Die Gegensätze bestehe» fort.
TU Haag, 18. Aug. Aus dem Inhalt der von Snow-

den  in Beantwortung der Viermächtedenkschriftan Frank-
reich überreichten Note kann folgendes mitgeteilt werden:

England stellt fest, daß es sich nach dem Spaschlüffel mit
6 Millionen Pfund jährlich an dem ungeschütztenTetl der
deutschen Tributzahlungen beteiligt betrachte. Nach dem
Noungplan bekomme England jedoch lediglich 900 000 Pfund.
DaS Angebot der vier Mächte  sehe eine Erhöhung
dieser Quote ans 1,4 Millionen Pfund jährlich aus Kosten
der kleinen Mächte vor. Somit seien die englische« Wünsche
«ms Beteiligung in der Höhe von sechs Millionen Pfunh , an
dem ««geschützten Teil der Tribntzahluugen «ach wie vor
in keiner Weise erfüllt . England sei «Acht in der Lage, sich
ans eine« solche« Handel einznlaffe«.

Die Bestimmungen über die Abänderungen des Sach-
liefernngsfystemS seien in der Denkschrift der vier Mächte
äußerst ««klar. Ebenso seien die Zahlen über das Ergeb¬
nis der Liquidation des deutschen Eigentums
tu England in der Denkschrift viermal größer als Lies tat¬
sächlich der Fall sei. ES handele sich für England überhaupt
nicht so sehr um eine finanziell« Frage , als um eine grund¬
sätzliche Krage, und aus diesem Grunde könne England
grundsätzlich von seinen Forderungen nicht abgehen. Die
Note schließt mit der Feststellung, daß England nach wie
vor zu Verhandlungen bereit sei und eine Einigung zwischen
den Mächte» drurgend wünsche.

Der Handel um die Verheilung der deutschen Tributzah-
lurlgen beherrscht vorläufig noch völlig die Arbeit der Kon¬
ferenz. Die englische Regierung hat sichz« weitere« Ver¬
handlungen bereit erklärt , verlangt jedoch, daß vor einer
Vertagung der Konferenz ans September die drei englische»
Forderungen im Haag garantiert werde« müsse». Die Ver.
Handlungen würden nur auf Grundlage eines solchen para¬
phierten Protokolls durch Macdonald mid Briand fortge¬
setzt werden.

Der gestrige Sonntag war im ganzen genommen ein
Ruhetag. Im Laufe des Nachmittags fand lediglich eine
kurze .Unterredung zwischen Snowde» nnd Jafpar statt.
Heute sollen die Finanzsachverständigen des englischen
Schatzamts mit den Sachverständigen der vier übrigen
Mächte zusammentreten. Sie haben von thren Regierungen
die Auweismrg erhalten, in erster Linie den wirklichen
Wert des Angebots der vier Mächte an Eng¬
land festzu stellen.  Deutschland ist a» diesen Verhand¬
lungen naturgemäß nicht beteiligt. Ihr Bericht soll bereits
heute abend abgeschlossen nnd unverzüglich dem englischen
.Schatzkanzler zur Stellungnahme übermittelt werden. Die

Haltung SnowdenS wird, wie von amtlicher Seit « erklärt
wird, einen endgültigen Charakter tragen , so daß Mitte
der Woche die Entscheidung  fallen dürste.

Gestern abend wurde allgemein bezweifelt, ob bi« auf
heute verschoben« Besprechung der vier Besatzungsmächte
zur Bekanntgabe der endgültigen Ränmungszeitpnnkte tat¬
sächlich stattstnden wirb. Zunächst ist lediglich ein« private
Zusammenkunft zwischen Stresemann und Briaub  im
Laufe des heutigen Tages vorgesehen. Es kann nicht damit
gerechnet werben, daß die französische Rcgiernng de» end¬
gültig« , RSnmnngszeitpnnkt vor der Entscheidung über die
finanzielle« Verhandlungen mit England bekanntgeben
wird, lieber die Bedingungen , zu denen sich Frankreich zur
Räumung berett finden wirb, bestehen zur Zeit nur Ver¬
mutungen. Frankreich dürft« jedoch nnter keinen Umständen
einer Räumung -«stimmen» bevor der Noungplan von de«
übrigen Mächten angenommen worden ist. Die Sachlage
zeigt somit in der Räuunrugsfrage noch keine Aenderung.

Noch keine Annäherung der Standpunkte.
Während von englischer Sette erklärt wind, die Pariser

Sachverständigen seien unabhängig gewesen und eine Ab-
Änderung des VonngplaneS sei daher zulässig, stehen di«
fünf Staaten : Frankreichs Deutschland, Malten , Belgien und
Japan nach wie vor auf dem Standpunkt : der Noungplan
tst ein geschloffenes Ganzes, daS in keinem Punkt abgeän-
üert werden kann, ohne gleichzeitig die Existenz deS Werkes
zu gefährden.

Die Vertagung -er Konferenz wirb hier für Freitag ober
Samstag erwartet . Man nimmt allgemein an, daß die Kon¬
ferenz auf de« Oktober oder November vertagt werden wird
«nd dass i» Genf während der Völkerbundsversammlung
lediglich private Besprechungen mit Macdonald stattfinden
werden.

Politische Zusammenstöße
in der Steiermark

TU Wien, 19. Aug. Der Pressedienst der österreichischen
Selbstschutzverbände berichtet über blutige Zusammenstöße
zwischen Sozialdemokraten und Hetmwshrleuten in St . Lo¬
renzen tn Steiermark . Nach dem Bericht gab eS dabei einen
Toten und 20 Schwerverletzte nnd viele Leichtverletzte. 70
Vevmundete wurde» in das Brücker Spital eingcliefert.
Von den Verletzten sind 2 bereits gestorben. Zur Zeit fin¬
den Besprechungen der Führer des Republikanischen
Schutzbundes und des Heimatschutzes, sowie der Führer der
politischen Parteien beim Landeshauptmann statt. Beide
Gruppen , Schutzbund und Heimatschuß, haben ihre Mitglie¬
der in Alarmbereitschaft gestellt. Auf dem Kampfplatz
herrscht zur Zeit Ruhe.

Tages-Spiegel
Das Luftschiff„Graf Zeppelin" hat nach LöOstünbiger Fahrt

Tokio erreicht.

Ueber der Stadt Jakntsk warf Dr . Eckener eine« Kranz für
die in Sibirien gestorbene« deutschen Soldaten ab.

*

Rach vierzehntägiger Dancr sind im Haag weder in finam
ziellcr «och politischer Hinsicht irgendwelche greifbare«
Abmachungen getroffen worden, die Gegensätze bestehe«
fort, so daß eine Vertagung der Konferenz erwogen wird.»

Da bei den Verhandlungen der »vier Alliierten " über Snow»
dens Forderungen deutsche Interessen ans dem Spiele
stehen, sollen dentsche Sachverständige zugezogeu werde«.»

Nach einer Meldung ans Mnkde« find 19 999 Mann Sowjet»
trnppe« in die Mandschurei eingefallen. Sollte Moska«
den Krieg erkläre «, wird sich die Nankingregiernng an de»
Völkerbund wende«.

«
In Kiel ereignete sich ei« peinlicher politischer Zwischenfall.

An die Besatzungen der dort zu Gast weitende» italieni¬
sche« Kreuzer wurden von Kommunisten antifaschistische
Flugblätter verteilt.

Die russische« Kriegsschiffe»Profinter «" «nb „Aurora " sind
gestern -« einem Besuch in Swinemünbe eingelaufen.

Russischer Einfall in der Mandschurei
TU London, 19. Aug. Wie Reuter aus Mulden meldet,

tst amtlich bekauntgegebeu worden, daß russische Truppen in
Stärke von 10000 Mann , mtt Maschinengewehre» und 39
Feldgeschützen ausgerüstet am Samstag die Grenze in der
Gegend von Mandschuli überschritten haben.

Fliegerbombe« ans ei« ma«bs<h »risches Tr «ppe«lager.
Die Nankingregierung veröffentlicht eine Verlautbarung,

nach der russische Flieger am Samstag die rnssisch-chinesnch«
Grenze bet Lvbranttschnafa überflogen und vier Bomben
ans ein Lager der mandschurischen Truppen abgewvrsen hät¬
ten. An der Westgrenze der Mandschurei hätten Flugzeug«
der Roten Armee die Stabt Dalainor überflogen. Die chine¬
sische Grenzwache sei von Flugzeuge» aus mtt Maschinen¬
gewehren beschossen worden. Das Oberkommando in Ghcnlar
habe hierauf Flugzeugabwehrgeschütze nach Mandscburia
bringen lassen. Di« chinesischen Truppen befinden sich seit
Samstag früh in erhöhter Alarmbereitschaft, seien jedoch
angewiesen, keine Angriffe auf die Russen zu unternehmen.

Vor einer Kriegserklärung Rußlands au China?
I » gut unterrichteten -französischen Kreisen wird die Lag«

im Ferne « Osten sehr ernst beurteilt . Man glaubt, unmittel¬
bar vor der Kriegserklärung Rußlands a» China zu stehen.
Die chinesische Regierung beabsichtigt, im Kalle einer russi¬
schen Kriegserklärung den Völkerbund anzurufcn.

2000 Morgen Wald vernichtet
TU Deutsch-Krone, 19. Aug. Am Samstag morgen entstand

tn den ausgedehnten Waldungen der Oberförsterei Rohr¬
wies, wahrscheinlichdurch Fahrlässigkeit beim Abbrennen
eines GtustevfelüeS, et« Wawbraud , der im Laufe des Sonn¬
tags eine ungefähre Länge von 6 Kilometern und eine
Grefte von 1—3 Kilometern angenommen hatte. Die Rauch,
entwickln»« war ungeheuer und tn einem Umkreis von 30
vis 40 Kilometern sichtbar. Gegen Mittag wurde die Lage
bedrohlich, da die Kleinbahn Schloppe- Dt .-Krone nnd di«
Haltestelle Rnschendorf gefährdet waren. Es wurde deshalb
Reichswehr angefordert, «die in Stärke von 120 Mann im
Sonderzng « eintraf . Der Brand konnte endlich in den Nach-
vrtttagsstuwden durch «in Gegenfeuer «ingedämmt werden.
Vernichtet sind ungefähr 2000 Morgen Wald. Mehrere 10000
Morgen »find außerdem in Mitleidenschaft gezogen. Zahlrei¬
ches Mld tst tn den Flammen «mgekommen.

Schiffskatastrophe in der Nordsee
19 Personen bei einem Darupscrznsammenstoh ertrunken.

TU Hamburg, 19. Aug. Der tn Bilbao beheimatete 241S
Tonnen große spanische Dampfer „Ogow" ist am Sonntag
vorinittag mit dem britischen Dampfer »King Groß" in der
Nordsee zusammengcstoßenund gesunken. 19 Mann der Be¬
satzung der „Ogow" sind ertrunken . DaS Schiff befand sich
mit einer Ladung Eisenerz von Bilbao unterwegs und stieb
etwa 50 Klm. von der Mündung des Hurnber mit dem
Dampfer zusammen, der von de: TeeSbncht nach der Insel
Wight fuhr. Die „Ogow" wurde mittschiffs getroffen und
sank innerhalb sechs Minuten . Die 28 Manu stark« Be-
ätzung hatte keine Zeit mehr, die Rettung ?> rHte herabzn-
lassen nnd sprang über Bord.
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Zw Tokio-Fahrt
des

„Graf Zeppelin".
Zum ersten Male wird nun
Japan Gelegenheit haben,
eine der schönsten Leistungen
deutscher Technik zu sehen:
den »Graf Zeppelin ", der dem
Land der ausgehenden Sonne
mit einer Stundengeschwin¬
digkeit von 124 Kilometer
enigegenstrebt. Unser Bild
zeigt das Land ,wie es sich dem
„Graf Zeppelin " darbieten
wird : die schöne Hauptstadt
Tokio , die einer moderne«
Großstadt nichts nachgibt , den
ewig schneebedeckten Ontake,
den höchsten Gipfel der jap.
Alpen , die das Luftschiff Über¬
queren muß , ein japanisches
„Kaffeekränzchen" und ein
Straßenbild , das das bunte,
bewegte Leden und Treiben
in Japan erkennen läßt.

Die Zeppelin Weltreise
eine Generalprobe des Luftverkehrs

Auf der ersten Etappe feiner Weltreise hat bas Luftschiff
»Graf Zeppelin " mit dem Rückflug von Lakehurst nach
Friedrichshofen zum vierten Mal « den Atlantischen Ozean
überqueren müssen. Man darf jedoch sagen , daß dt« schwie¬
rigste Strecke des Weltfluges erst jetzt mit der Heberqu -e.
rung des europäisch -asiatischen Kontinents folgt . Das Schiff
macht nach den ersten Berichten gute Fahrt , so daß eS bis
jetzt gut und rasch vorwärts gekommen ist. Wenn der Luft-
kreuzer aber aus dem Gebiet der europäischen Wetterkarten
heraus ist, wenn er — was inzwischen bereits der Fall ist
— den Ural überflogen hat und sich im Gebiet der weite«
menschenleeren astatischen Landstreckeu befindet , dann gilt
für Schiff und Besatzung die eigentliche Probe auf ihr
Können . Denn hier muß es sich »eigen , daß di« Schiffslei.
tung auch ohne technische Hilfsmittel und ohne Zivilisation
sich den Bedingungen von Wind und Wetter anpaffen kann
und daß »Graf Zeppelin " in allen seinen Teilen so gut kon¬
struiert ist, - aß er sich jeder Lage gewachsen zeigt . Das ver¬
trauen Dr . Eckeners in sein Werk rechtfertigt auch das un¬
begrenzte Vertrauen , mit dem gan » Deutschland diese
Fahrt nach Tokio und weiter über den Stillen Ozean nach
San Franziska und Lakehurst begleitet . Das deutsche Luft¬
schiff, das von seinen Konstrukteuren nur als der Anfang
einer weiteren Entwicklung bezeichnet worden ist, wird sich
auf diesem Fluge neues Gebiet erobern . Denn , wenn dt«
Eignungsprüfung , die unter der unerbittlichen Kontrolle der
ganzen zivilisierten Welt vor sich geht, positiv ausfäüt , dann
tun sich weltwirtschaftliche Perspektive » von größtem Aus¬
maß auf , denn erst dann wird es möglich sein, die weite
Schiffsreise nach dem fernen Osten , dt« heute doch immer
noch 5 bis 6 Wochen erfordert , in ö—6 Tagen zu er¬
ledigen . Was das für die wirtschaftlichen , kulturellen
und politischen Beziehungen zwischen Asten und Europa
bedeutet , braucht im einzelnen nicht bargelegt zu werben.
Auch die Entwicklungsmöglichkeiten für die Gestaltung eines
Ergänzungsverkehrs zwischen Flugzeug und Luftschiff zeich¬
nen sich bei einem Weltflng von so gewaltigen Ausmaßen
ab . Das Luftschiff wird mit seinem größeren Aktions¬
radius immer nur ganze Kontinente mit ein ober zwei
Etappen überqueren können und überqueren dürfen , wenn

sein Betrieb , der eine größer « Bodenorganisation erfordert,
rentabel sein soll. Das Flugzeug wird hierbei bann dt«
Rolle des Zubringers auch auf Tausende von Kilometern
zu übernehmen haben , und wir sehe» eine Zeit voraus , in
der sich der Wellluftverkehr an vier oder fünf großen Kno¬
tenpunkten der Erde konzentriert . Auf alles dies stellt die
Weltreise des »Graf Zeppelin " die Generalprobe dar , die
sicher in nicht allzu ferner Zeit von well größere » und schnel¬
leren Schiffen bestätigt werden wird.

Rußland hat den Kelloggpakt verletzt
TN Peking , 18. Aug. Di « Nauktngregternng hat auf

Grund von zuverlässige « Nachrichten aus der Mandschurei
ihren Gesandte » in Washington beauftragt , der Regierung
der Bereinigte « Staate « zur Kenntnis zu bringe «, daß di«
Gowjctregierung die Feindseligkeiten au der rusfisch-chiue»
fische» Grenze am Freitag vormittag eröffnet habe . Gleich¬
zeitig ist der chinesisch« Gesandt « beauftragt worben . Was-
hington zu ersuchen , dt« Unterzeichner des Selloggpaktes von
dem Borgeheu der Gowjetregieruug in Kenntnis zu setze« .
Die Nankingregterung betont , daß sie als Unterzeichner des
Selloggpaktes auch weiterhin bestrebt sein werde , im Sinne
des Paktes zu handeln.

Fm Anschluß au die Ablehnung der Sowjetregierung,
mit dem Abgesandten der Nanking -Regierung in dem mand¬
schurischen Konflikt weiter zu verhandeln , hat Marschall
Tschangsuliang bedentende Verstärkungen nach der Front
entsandt . General Wang hat Mulden mit einer Streitkraft
von 20 000 Mann verlassen , dt« für den östlichen Endpunkt
der chinesischen Osteisenbahn bestimmt sind. Sin anderer
Truppenführer ist mit einer gleich großen Gtreitkrast »ach
dem westliche» Endpunkt der Bahn abmarschiert . Marschall
Tschangsuliang wies gegenüber dem Mukdener Timeskor-
responbenten darauf hin , daß sein« Politik darauf abziel «,
durch friedliche Verhandlungen eine Lösung des mandschuri¬
schen Konfliktes zu erreichen . Dt « Entsendung von Truppen-
Berstärkungen nach der Grenze erfolge nur , weil Moskau
sein« Absichten offenbar falsch verstaube « Habe. In Mrrkden
find inzwischen weitere Berichte über kleiner « Zusammen¬
stöße an der Grenze eingegangen , bei denen etwa 20 Mann
auf jeder Seite getötet wurden . Zwei von den Sowjets
auf dem Amur aufgebrachte chinesische Dampfer werden von
den Russen für Truppentransporte benutzt.

rose v, r . «.
t». yoris-yung-»

»Staat und Wirtschaft «übersetzen sich der Umstellung . Die
Volksvertreter glaube « sich tu ihre » Machtbefugnissen beein¬
trächtigt , das Kapital fürchtet für seine Vormachtstellung ."

Axel Gall , impulsiv , wie er war , rief:
»Dann müsse« die Hindernisse niedergerungen werben.

Wenn eS sei« muß mit Gewalt !"
„Unsere Verantwortung würbe »och größer werde «, weu»

wir bas täten ", bemerkte Stegwart Kreimar . „DaS große
Werk ChavellS würde tu seiuer Wirkung beeinträchtigt und
in feiner Entfaltung gehemmt fein, wenn nnS Wtoerstä«
in der Berwirklick ' ' - - - - - . _
bnstrie
den, denen

ihnen gibt.
jüngsten Tag ", warf

Gall hin.
Chapell beruhigt « die Erregten.
»Unsere Stunde wird trotzdem kommen", tröstete er, »and

zwar bald kommen ! England und Frankreich suchen stw
mit Rußland über Deutschland hinweg ausetnanberznfetzmr.
Sobald von irgend einem der Gegner St« Kriegserklärung
erfolgt , werbe « wir rede« und unS bemerkbar mache« . Wir
werden de» Krieg verhindern . Das wirb die Menschheit
«lfbltckeu lasse«. Und unser « Stund « wird da sei» .

Alle sahen sich schweigend an , nur Ludwig Gefall , de« In¬
genieur , blickte zu Chapell hinüber.

»Daü eS ihnen , was Du ihnen sagen möchtest", gestattete
der Freund , «ab Ludwig Gefall erklärte:

gen oletoer _ _
weil eS zu wissen verfänglich ist. Ehapells Werf kann niHt
nur aukbauen . «n kann auch verntÄen . Mrs» LlwHLMO

nur das ideale Abbild de, « Le Jede einzeln , »
nur ein« kleine künstlich« Erd « mit eigenem Sraft-

.. . ist nicht nur Generator , Akkumulator , Transformator»
nteon « und Stator i« einem, sondern kann vermittels die¬

ser unscheinbaren Vorrichtung hier " — er zeigte sie Ihnen —
»auch »um Strahlenfender «mgewaudelt werben , der belie¬
big viele Strahlen von absolut tötender Wirkung zu gleicher
Zeit nach jeder Richtung auszuschickeu vermag.

Die Männer hielte« de« Atem au.
„So ist es, Freunde ", ergänzt « Lhapeü , »und «och mehr

könne« wir ! Dies« matte Scheibe" — er hielt st« hoch — »er-v
t bet Etnfteüe » der Nr maschtn-e Fernsehen nach jedem

Wir könne» also, oK» denen zu
Wen , jedes Flugzeug , jedes Sri ,

jede« Tank , jedes MunttionSdepot «uv jedes Heer von ,
aus auf der Stelle vernichte». Gegen unsere « Wille« kau«
kein Krieg geführt werde«. Fu unseren Hände « — selb
dessen Immer eingedenk — liegt di « Macht . Die Verant¬
wortung , dt« wir trage », ist kaum vorstellbar ".

^Der Segen , den wir stiften können, auch nicht", sagt«
Siegwart Freimar tief und schwer.

Beides zu wisse«, war so erhebend wie öS beängstigend
rvar.

Die Männer gingen unter einem inneren Zwange ansetn-
a»d«r, den erst das tausendfältige Geschehe» dH
nsieder zu löse» vermocht«.

möglicht
Punkt - er Erd «.
Ä, wir schone»

Die vier! Freund« Earl ShapellS
Münster. See waren auderSwo
Mießdach, tu Stuttgart und tu - - - -

Fa. wo de nu gleich der viertes
Auf einer Wies« irgendwo Im Brrchde« raven» «üua>>m»

lvett d«S Hinters«eS, am Fuß« b«L Hoße« GM KP
wart FrettnarS « tu SchwL kia Hmch.
eine Hütte, «sc es eingebettet zwischen hochragende»em» dt« Sou«

wie ein
rauk

. satt am Zand« der Wälder. b̂ B« g^ b«r Seen,.« »,
trl ihrem Raunen und Rauscheu. Üod könnt» nichtwieder
ort I _ ,
Damals war Ihm auf «i» m

begegnet. Sv um die zwanzig herum, schlank, blond
blauäugig. Hatte Lüh« « weidet «vd MchastchW « t» das
lachende Glück<im blühenden

Und « war

dem Tlesland urr

Das VtermSchteangedor an England
Snowden hat eS abgelehnt!

TU Paris , 17. Aug. Havas berichtet aus dem Haag über
dt« Not «, di« von den Sachverständigen Frankreichs , Bel¬
giens » Italiens und Japans Snowden überreicht würbe.
Dem Havasbertcht zufolg « heißt es in der Not « u . a.:

Die 4 Mächte seien bereis den Forderungen SnowdenS
zu 60 v. H. zu genügen, - das bedeute , England eine Summe
von M Millionen Goldmark jährlich »uzugestehen , von
denen 10 Millionen ans beschlagnahmten deutschen Werten
und 80 aus den transsernngeschützten Zahlungen stammen
würden . Weiterhin würde eine Erhöhung des englische«
Anteils durch Anerkennung der Differenz zwischen dem
Dawes - und dem Uoungplan bis zu dem Augenblick , in dem
der Aoungplan in Kraft trete , erfolgen . Die hierdurch flüs¬
sig werdende Summ « ssie wird auf 4kiOMillionen  Gold¬
mark beziffert ! soll in Jahresraten zugunsten Englands
verwandelt werden . Auch aus den Mitteln der ReparationS-
kommisston, die fortzubestehen aufhören wird , könnte Eng¬
land jährliche Zahlungen erhalten . Derjenige ungeschützte
Teil der Vonngzahlungen in Höhe von 58 Mill . Goldmark,
der für die kleineren Mächte bestimmt war , soll England
in vollem Umfang zufallen , da die kleineren Mächte auf an¬
der« Weisen entschädigt werden würden . Auch in der Frag«
der Sachlteferun gen  würde England Genugtuung er¬
halten . Das Recht der Wiederausfuhr deutscher Sachliefe«
rungen soll aufgehoben und eine Kontrolle der Reparations-
kommifston für den Fall eingesetzt werden , daß Deutschland
von seinem Recht Gebrauch macht, Geldzahlungen durch
Naturalleistungen abzulösen . In diesem Fall « soll di« Repa-
rattonskommiffio » darüber wachen, daß die erhöhten deut¬
schen Leistungen den tnternattonalen Warenmarkt nicht bv-
unruhigen.

Zum Schluß schlägt die Denkschrift die Einsetzung eine-
Ausschusses aus englischen, französischen, belgischen, ita¬
lienischen «ub japanischen Sachverständigen vor , die die vier
genannten Vorschläge ausarbeite « und deren Ergebnis be¬
ziffern sollen.

Bulgarien «nb Uugar« solle« den Ausfall decke«.
Wie verlautet , haben die Abordnungen von Sitdslawte»

und Rumänien bet England , Frankreich und Italien au¬
geregt , fie für den Ausfall , den st« durch den Aoungpla«
erleiden , dadurch zu entschädigen , daß Bulgarien und Un¬
garn dazu angehalten würden , von 1030 ab erhöht « Zah¬
lungen zu leisten . Von englischer Sette und von italienischer
Sette soll dieser Gedanke glatt abgelehnt worden sein.

Kleine politische Nachrichten
Ei « Zwischenfall au der Danzig -poluischeu Grenze . Bot

der Danzig -polnischen Grenzwache an der Ehauffee zrot¬
scheu Zoppot und Neustadt kam es zu einem Zwischenfall»
als ein Danztger Zollbeamter einer Dame , di« keine« Aus¬
weis besaß, den Grenzübertritt nach Polen verweigert ».
Ein polnischer Gutbesitzer , tu dessen Begleitung sich SS
Dame befand , geriet darüber in heftige Erregung mtv
drang mit Fanstschlägen auf den Zollbeamten ein . De«
Danztger Beamten gelang es sich des Angreifers zu erweh.
ren und seine Festnahme Lurch einen Danziger SchutzpoS-
zeibeamten zu veranlassen.

Blutige Religiouskämpfe im Irak . Nach einer Meldung
Berliner Blätter aus Bagdad kam es anläßlich des Feste-
Mard el Ras , zu - em sich große Mengen Pilger t» Ke»
bela zu versammeln pflegen , »wischen den verschiedenste»!'
Sekten zu einer förmlichen Schlacht . Die Pilger ginge » r»tt^
Schußwaffen und Messer « gegeneinander los , so kVA>
schließlich starb« Mtlitärabtotl -ungen zur Wiederherstellung;
-er Ruhe a-ufgeboten werben mußten . Ehe dies« erschien« ^
waren bereits drei Pilger getötet und über 100 verletzt
worden.

MÜS«
St » "«ch
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Aus Stadt und Land
Calw , den 19 . August 1929.

Siistungspreistnrne « des Turnvereins Calw.
Das Henris« Abturnen des Turnvereins Calw nahm

tr »tz verschiedener Regenschauer am gestrigen Sonutag -Vor.
mittag auf dem Turn - und Spielplatz einen guten Verlauf.
Di« Wettkämpfe, die aus volkstümlichen Übungen, Geräte -,
Frei - und Handgeräteübungen bestanden, wurden im Ver¬
laufe zweier Stunden flottweg durchgeführt; das amvesende
Publikum konnte nur Worte der Anerkennung für die ge¬
botenen Leistungen zollen. Da am Nachmittag der Wetter¬
himmel ein etwas freundlicheres Gesicht zeigte, konnte auch
das gut vorbereitete Schauturnen programmüßig abgewickelt
werden. Um 1^ Uhr stellten sich die Mitwirkenden auf
dem Brühl zu einem Umzug auf. Mit der Stadtkapell«
Calw und der Bereinsfahne an der Spitze bewegte sich
der farbenfrohe Zug durch die Lederstraße — Marktplatz —
Badstraße — Neue Brücke — Bahnhofstraße — Bischvffstrahe
nach dem Turn - und Spielplatz . Dortselbst angekommeu
hielt Vorstand Verwaltungsdirektor Proß  eine kurze Be¬
grüßungsansprache. Besonders hieß er die Freund « aus
Eßlingen und Böblingen willkommen, die hierher geeilt
seien, um das Stistungspreisturnen mit zu verschönern.
Ferner gedachte der Redner der vier wackeren Männer,
die in unserer Stadt das deutsche Turnen gepflegt haben,
«S find dies die Vorkämpfer Georgii, Bauman », Reichert
und Staudenmeyer . Es sei Pflicht, dieser Männer zu ge.
denken, die den Verein über schwierige Zeiten himvegge-
führt haben; sein Wunsch gehe dahin, der Geist dieser vier
Männer möge auch fernerhin in unserer Vaterstadt wehere
ebenso möge der Verein , der im Auswürtsstrebeu begriffen
sei, weiterhin blühen und gedeihen. — Mit vorbildlicher
Tunerdisziplin wurde hierauf mit dem Schauturnen begon¬
nen. Die jüngeren Turnerinnen gaben als Nr. 1 - eS
Programms einen beifällig ansgenommenen Volkstanz zum
Besten, dem sich wirklich nutzbringende Freiübungen der
Schüler ««schlossen. Die Turner lenkten mit exakt zur
Vorführung gebrachten Freiübungen sowie einem einwand¬
freien Gemeinturnen an zwei Barren die Aufmerksamkeit
des zahlreichen Publikums leingeschloffen die Zaungäste !)
auf sich. Besonder« Beachtung wurde der Fechterabteilung
zuteil, die mit ihren Freiübungen sowohl als auch mit ihren
Schulübungen und Gangfechte» im Florett wirklich Wert¬
volles zeigte. Mit großem Eifer wurden von de» Zuschau¬
ern die Keulen, und Freiübungen der Turnerinnen ver-
folgt, die hiermit ihren Lehrern Me Ehr« machten. Tosen¬
den Beifall ernteten die Turnerinnen im blauen Tanzkleid
mit ihrem Volkstanz lHeilbronner Massentanz), der eine»
schönen Anblick gewährte. Sämtliche Tänze und Fretübun.
gen wurden nach den Klängen der Siadtkapelle unter Lei¬
tung von Musikdirektor Frank  vorgeführt , ebenso konzer¬
tierte die Kapelle während den übrigen Darbietungen . Das
Programm des Turnvereins erfuhr durch Mitwirkung einer
Kunstturnerriege der Turngemeinde Eßlingen «ine gehalt¬
voll« Bereicherung. Di« Gäste aus Eßlingen zeigten dem
Turnverein und der Bürgerschaft, was eigentlich unter Tur.
nen zu verstehen ist. Gipfelleistungen an Pferd , Barre » und
Reck konnten als vollendet angesehen werben. Unter diese«
Helden des Tages sah man z. B. Turner wie Nagel und
Ziegler,  die nicht nur in der D. T., sondern auch bei der
Schweizer Turwerschaft namentlich bekannt find. Herzlichen
Dank für diesen seltenen Genuß ! — Im Lauf wurden von
drei Partien 4X100 m-Stasfeln durchgeführi, anschließend
ein 100 m-Lanf von den drei besten Läufern. Hiermit war
das reichhaltige turnerische Programm erschöpft. Alsdann
betraten die beiden Handballmannschasten Böblingen fTur-
nerbund ) und Calw (T. B.) das Spielfeld »n einem Freund,
fchaftsspiel, das mit großer Begeisterung verfolgt wurde.
Die Mannschaften sind bezüglich ihrer Spielstärke als gleich,
wertig anzusehen; Calw mußte jedoch den Gästen mit 1 : 8
de« Sieg überlassen, die einheimische Mannschaft hatte wirk¬
liches Pech. Schiedsrichter EfchenVLcher-  Calw war dem
Spiel ein gerechter Leiter. Da vor Ausgang dieses Spieles
«in heftiger Regen einsetzt«, wurde di« PreiSverteilung
schon um 6 Uhr vorgenommen. Vorstand Proß richtete au
die Wetturner bzw. -Turnerinnen Worte des Dankes für
ihre guten Leistungen und freute sich, daß er dank einiger
Stiftungen in der Lage sei, auch Heuer wieder schöne
Angebinde neben Diplomen überreichen zu können. Tr for¬
derte seine Getreuen auf, sie möchten auch fernerhin auf dem
Gebiete des Turnens sich entwickeln, um mit den Leistungen
«nporstrebcn zu können. Abschließend galt sein Dank den
Turnwarten , denen in allererster Linie das gute Gelingen
des Abturnens zu verdanken sei. — Dem Führer der EM
wer Turnerschar, Verwaltungsdirektor Proß , sei auch au
dieser Stell « für seine erfolgreichen Bestrebungen zur
Heranziehung einer gesunden Fugend wärmster Dank gesagt.

Tiegerliste.
(Wir veröffentlichen jeweils die S ersten Preise.)

volkstümlicher Fünfkampf der aktive« Tnrner : 1. Erwin
Henzler,  85 Punkte ; 2. Georg Wurster (82 ); 3. Karl
Eppler (79 ); Emtl Weidler  l7S).

Siebenkampf der Jngendturner : 1. Karl Huber,  127 X
Punkte laußer Konk.); 3. Helmut Maser (94 )4); 3. Hein-
rich Klingler (93 ).

Vierkamps der Jngendturner : 1. Hermann Kirchherr
P5 Punkte ); 3. Kurt Naf» (61 ); 8. Erwin Kummer (60 ).

Siebenkampf der Schüler : Fritz Banman « (99 P );
2. Gustav Naschold  jS6); 8. Kurt Saier  sS4).

Bierkampf der Schüler : 1. Otto Kuörzer  s5S Punkte);
2. Otto Sauter (67 ); 8. Hermann Kink (48 ).

Sechskampf der Turnerinnen : 1. Else Wurster (106 P.);
S. Hedwig Bacher (83); 8. Hedwig Ziegler (82 ).

Scchskampf der Schülerinnen : 1. Emma Hennefarth
ftvk P .); 3. Frida Hennefarth (95 ); 8. Paula Lutz (84).

Handgerktc-Dreikamps der Turnerinnen ; 1. Gertrud
Sauer (53 Punkte); 3. Hedwig Ftuk (SO P.); S. Klara
Würz (49 P^.

A»S dem Kurlcben in Bad Liebeuzell.
Im musikalischen Leben Bad Ltebenzells ist das Auftre-

ten -er Schwäbische« Liedergruppe Kromer-Stuttgart ein
besonderes Ereignis . Der bedeutende Ruf, den diese Län¬
ger «ud ihr Leiter, Lhormetster Carl Srom « r , genießen,
hatte am ätzten Sonntag neben unseren Kurgästen eine
große Zahl der Freunde der Liedergruppe ans der Um¬
gebung, besonders ans Pforzheim und Calw, veranlaßt , das
Konzert in den Kuranlagen zu besuchen. Von Mustkvvrttä-
gen der Kurkapelle umrahmt , brachte die Liedergruppe em
auserlesenes Programm schönster Volkslieder zum Vortrag.
Ueberaus stimmungsvoll klang in de» von schwarzduuk̂eir
Höhen eingefaßten Kuranlagen Auerbachs, von Abt verton¬
tes Lied: O Schwarzwald, o Heimat, wle bist du so schön . .
Mit ihrem gefühlvollen, schönen Gesang trugen die Küusller
den Zuhörern die Begeisterung für de» schönen Schwarz¬
wald ins Herz. Die Silcherlieder und die von Carl Kramer
selbst vertonten schwäbischen Volkslieder gaben unseren
norddeutschen Gästen Proben süddeutscher Gemütsttefe . Be¬
geisterter Beifall wurde den Gängern und ihrem Meister
Carl Kromer zum Lohn. — Unsere Kurkapelle hatte in der
vergangenen Woche ihre Freunde zu einem Ehrenabcnd ein-
gelaöeu. Kapellmeister E. Audrö-Psorzheim hatte hiezu ein
Programm aufgestellt, das ein« Auslese edelster Perlen der
Tonkunst enthielt. Di« Ouvertüre zur Oper »Das Nacht-
lager von Granada " von Kreutzer erösfnete den genußrei¬
chen Abend. Frl . Andrö zeigte ihr großes Können als So¬
listin tu einem Konzertstück für Cello von Klengel. Dt« U-
woU-Stnsoute (Unvollendete) von Schubert, vom Gesamt¬
orchester oorgetragen , war eine hervorragende Leistung.
Kammermusiker Pientng brachte das Konzert in ^ -ckur,
1. Satz von Mozart als Bioltnsolo in meisterhafter Weise
Mm Bortrag . LtsztS Ungarische Rapsodie Nr . 3 bildete den
Abschluß des Konzerts , mit -em die Kurkapelle zeigte, daß
auch in den Knrorchestera gute Musik gepflegt wird. Die
ausgezeichneten Darbietungen der Kurkapelle und der So-
liste» fanden wärmsten Beifall . Der Abend war für Kapell¬
meister Andrs und seine Schar zu einem wirklichen Ehren«
abend geworden. — Das Feuerwerk , das kürzlich tu den
Kaianlagen abgebrannt wurde, hatte außerordentlich viel«
Zuschauer augezogen. Rund 2000 Personen wohnten dem
Schauspiel bei. Der Feuerzauber , der in überaus reicher Ab¬
wechslung dargevoten wurde, löste viel Freude and Beifall
aus . Auch die Beleuchtung der Anlagen mit Lampions und
Flämmchen erregte die Bewunderung der Besucher.

Schultheiß a. D . Frey in Aichelberg ß.
' ^ Ein« der markantesten Erscheinungen, Schultheiß a. D

Adam Frey  in Aichelberg, ist am letzten Mittwoch plötz¬
lich an einem Herzschlag verschieden und am Samstag be¬
erdigt worden. Der Verstorben« ist im Jahre 1852 in
Aichelberg geboren und erreichte ein Alter von 77 Jahren.
Im Jahre 1886 wurde er MM Ortsvorsteher der Gesamt-
gemeinde Bergorte gewählt und verwaltete das Schult-
hetßenamt 86 Jahre lang bis z« seiner im Jahre 1921 er¬
folgten Pensionierung . Er war einer der alten Bauern,
schulthettzeu, der von großer Umsicht, Tatkraft und starkem
Willen beherrscht mit einem weiten Blick und einer klaren
Stellung seines Amtes waltete und die Belange der Ge-
meinde in jeder Weise förderte und zum erkannten Ziele
führte. Schon äußerlich eine charakteristische Erscheinung
imponierte er durch sein« rasche Auffassung und sein«
Energie , durch welche Eigenschaften er sich überall Geltung
M verschaffen wußte. Sein Name wird für alle Zeiten nicht
nur in der Geschichte seiner Gemeinde, sondern auch in
einem großen Teil des Bezirks , besonders in den Wald-
orten , unvergessen bleiben. Sr hat sich et« außerordent¬
lich großes Verdienst um die Gründung - er Schwarzwalid-
wasserversorgungSgruppe erworben und neben Regierungs¬
rat Dölter wir- auch sein Name mit diesem Werk unzer¬
trennlich sei«. Er war Vorstand des GruppenansschnffeS
und als solcher für die Interessen der angeschlossenen Ver¬
eine aufs Veste besorgt. Außerdem Hai Aichelberg dem Ver-
storbenen bi« Gründung einer eigenen Pfarrei z« verdan.
ken. Aichelberg war früher nach Zwerenberg eingepfarrt . -
Der Weg dorthin war aber wett und im Winter oft be¬
schwerlich. Es gelang nun der Tatkraft des Verstorbene»,
die Oberkirchenvehörde zur Gründung einer Pfarrei der
Bergorte zu bewegen, womit dann ein sehnlicher Wunsch
der Gemeinde erfüllt war . Auch die Einführung der Elek¬
trizität ist seiner Umsicht zuzuschreiben, wie er überhaupt
jedem guten Fortschritt zugänglich war . Er hat seine Ge¬
meinde in jeder Weise hochgebracht und besonders auch für
gute Berbtndungsstratzen gesorgt. So war er ein Typus
eines guten Ortsvorstehers . Bet der Beerdigung kam all-
genrein die Liebe und Hochachtung zum Ansdruck, deren sich
der Verstorbene tu der Gemeinde und in der Umgebung
erfreuen durste. Ein ungewöhnlich großer Trauerzug , wie
ihn Aichelberg »och nie gesehen, begleitete den Derstor-
Venen zu seiner letzte» Ruhestätte ans dem schöngelegenen
Friedhof. Nach der Rede - es Geistlichen, - er bi« «wermüd-
liche Tätigkeit und rastlose Hingabe des Verstorbenen wie
auch sein« hervorragenden Geistesfähigkeiten in zu Herze«
gehenden Worten schildert«, sprach Schultheiß Zürcher  im
Namen der Gemeinde äußerst anerkennende Worte für die
wirkungsvolle Tätigkeit des Vorgängers und legte als letz¬
tes Zeichen - er Dankbarkett einen Kranz am Grabe nieder.
Weitere Ansprachen mit Kranzniederlegung hielten Stadt-
schulihoiß Müller.  Neubulach für die Gchwarzwaldwasser.
gruppe, HauptleHrer Edelmann  für dte .Schule und für
den Kriegerverein Bergorte und Stadtschulthettz Göhner  -
Calw für di« Ortsvorsteheroereinigung . Die Fahnen der
Kriegerverein « senkten sich sodann über - aS Grab und drei
Salven gaben dem Kriegskameraden die letzte Ehrenbezeu¬
gung. Den Trauergesang hatte ein Mädchenchor unter Lei¬
tung des OrtSgetstliche« übernommen. Mil tiefer Wehmut
mn den tüchtigen und brave» Mann verließ die Trauerver-
sammlung -aS Grab.

Die Bautätigkeit ln Wildbad.
Die Bautätigkeit der Stadt Wildbad in den letzten Jahre«

war nach einem bet der Boranschlagsberatung erstatteten Be¬
richt recht «Msangreich. Einige der wichtigsten Bauten foh¬

len hier kurz erwähnt werden. Noch in - er Infinit *,»S-ett
wurde das neu« Rathaus erworben, wurden di« Baetzner-
straße, - te Panoramastraße und die Paultnenstraße erbaut,
die Rermbachstraß« und Hohenlohestratze korrigiert mit einem
Gesamtaufwand von ruud 200 900 GM , seit Ende der In¬
flation folgten : Umbau der Turnhalle Mi Kefthalle 96 023
RM , Rennbachüberbrückung 20 050 NM , Wehrbau in dem
Stadtbild angepaßter Ausführung 57 737 RM , Sport , und
Festplatz 84 731 SM , Friedhof mit Krtcgerdeukuwl 73 345
RM , Kanalisation der Kernstrahe 10 859 RM , Erweiterung
des Elektrtzitätsiverks und Erweiterung des Netzes 74 753
RM , zweite Erweiterung mit Batteriehaus 63 420 NM,
Neubau der Laienbergstrahe 45 500 NM, Erweiterung der
Gassabrik 71 078 RM , Neubau der Aichelbergerstratze
95 740 RM , Wasserleitung zum Windhof 6805 NM , Neu-
bau der Postbrücke 20 000 NM , neue Bergbahmvagen und
Umbau des Bergbahnwerks 95 000 NM, Vergrößerung des
Skiübungsselds und der Liegewiesen im Sommerberg 13 999
RM , Kleinpflasterung und Korrektion der Straße vor dem
Katharinenstift und Asphaltierung der Wilhelm- und König-
Karl -Straße 26 900 RM , Neubau einer Wasserleitung auf
den Sommerberg im Nohrmiß 26 999 NM , Kanalisation der
Uhlandstraße 6009 RM , für Wegbauten im Stabtwald
65 763 RM , für Wohnungsbauten zur Behebung der Woh-
nungsnot wurden insgesamt 432 859 RM . aufgewendet. Zur¬
zeit sind in Ausführung begriffen und bald vollendet: Neu,
bau der Wasserleitung vom Nollwassertal 79 990 NM , Ges¬
und Wasserleitung mit Pumpanlage vom Panoramahotel
15 009 RM , Erweiterung des Elektrizitätswerks durch An¬
schluß an Teinach 60 000 RM . u. a. m. Di« Mittel zur Aus¬
führung all dieser Bauten wurden durch Schuldaufnahme
in der Gesamthöhe von 1)4 Million beschafft, teilweise auch
aus lausenden Mitteln bestritten. Für Reklamezwecke für
das Bad hat di« Stadt für 1929 39 000 RM . tu den Vor-
anschlag eingestellt.

Wetter für Dienstag und Mittwoch.
Ein« nördlich« Depression dürfte nur wenig Einfluß auf

die Wetterlage in Süddeutschland gewinnen, sodaß für
Dienstag und Mittwoch mehrfach heiteres , auch zu gewitter-
artigen Störungen geneigtes Wetter zu erwarten ist.

*

Wettere Hagelschadenmel- nnge « ans dem Bezirk Nagold.
FselShanse«, IS. Aug. Das am Donnerstag niedergegan¬

gen« Unwetter traf unsere Gemeinde besonders schwer. Mit
einem gewaltigen, furchtbaren Brausen fegte es über unser
Dorf und unsere Felder , kein Eckchen von unserer Markung
verschonend. Di« meisten Landleute waren auf dem Felde
und hatten dort Mühe, Pferde und Kühe zu halten. Im
Dorf wurden viel« Fensterscheiben eingeschlagen. In der
Deckenfabrik sogar solche von 6 mm Dicke. Das noch stehend«
Getreide ist vollständig zerschlagen, zentnerweise lag das
Obst unter den Bäumen und viele kleine Zweige dabei, so
daß die Bäume wohl auch bas nächste Jahr wenig trage«
dürften. Die Kartoffeläcker sehen wie gewalzt aus , von de»
Rüben wnrde» alle Blätter weggeschlagen. In den Gärten
ist so ziemlich alles vernichtet. Der Schaden ist unüberseh¬
bar. Di« Weste« Leute können sich nicht denken, jemals ei»
solches Unwetter erlebt zu haben. s - L

Schietinge«, 19. Aug. Das Gewitter war mit einem Ha¬
gelschlag von geradezu unerhörtem Ausgange verbunden.
Da sich daS Unwetter so urplötzlich entlud, gelang es der in¬
mitten der Erutearbeiten stehenden Bevölkerung größten¬
teils nicht mehr, das schützende Dach zu erreichen. Schutzlos
der Katastrophe pretsgegeben, die der reichlich )L Stunde
währende Hagel anrichtete. Unter den mit ungeheurer Wucht
niederpraffeluden Schloßen befanden sich Stücke von nie ge¬
sehener Größe. Heute bieten die bisher zu den besten Hoff¬
nungen berechtigenden Getreidefelder ei» trostloses Bild der
Verwüstung. Auch die Obstbäume und Hackfrüchte wurde»
außerordentlich hart bettoffen. Nach sachlicher Schätzung er-
reicht der angerichtet« Schade« fast durchweg über 90 v. H.

SGB Pforzheim, W. Aug. Im Schotterwerk Jspringe»
stürzt« der verheiratete 33 I . a. Arbeiter Erich Sodelmayer
an einer Felswand etwa 10 Meter tief ab. Er erlitt außer-
ordentlich schwere äußere und innere Verletzungen.

GCB Frendenstadt, 18. Aug. Heute morgen wurde bet
einem Konttollgaug au dem Bahnübergang an der Aachener
Straß « ei« Motorradfahrer tu schwerverletztem Zustand
aufgefnnde». Der Verletzte mußt« in das Krankenhaus
übergeführt werbe«. Anscheinend stammt derselbe aus Bö-
singen, OA. Böblingen . Einzelheiten über Leu Unfall find
nicht bekannt, da der Verunglückte noch nicht vernehmungs¬
fähig ist.

SCB Schwabsberg OA. Ellwawgen, 18. Aug. Bet dem
gestern abend über der Gegend uiedergegangenen Gewitter
schlug der Blitz in daS Anwesen des Landwirts Michael
Rathgeb (Schwarzrnerte) in Buch, das völlig «ingeäschert
wurde. Nur das Großvieh konnte »och in Sicherheit ge¬
bracht werden, während das Kleinvieh mttverbrannt «. DaS
Feuer fand in den Erntovorräte « reiche Nahrung . Dank
der eifrigen Bemühungen der erschienene« Feuerwehren,

Emmingen, 19. Aug. Bei dem Hagelwetter wurde unser«
Gemeinde stark betroffen; anfangs wurde das Gewitter nicht -12 ^
für schlimm angesehen, doch kamen bald vereinzelte Hagel-
kölner, die bis zu Hühneretergröß « ans die Dächer pratzel-
ten, und nach 10 Minuten sah die ganze Ortschaft einer Win¬
terlandschaft gleich. Dachfenster, Ziegel und Fensterscheibe»
wurden zertrümmert , Obstbäume wurden beschädigt, das
Obst lag wie gesät am Boden, Gartengewächse wurden ver¬
nichtet und die noch draußen stehende und liegend« Frucht ist
wie anSgedroschen. "

Ostelsheim, Aug. Schwer verunglückt ist am letzten
Freitag -Abend der ledig«, anfangs der zwanziger Jahve
stehende Heinrich Hang,  Sohn des Landwirts Wilhelm
Hang, dadurch» Laß ihm beim Futterschnetden die linke Han-
vollständig weggeschnitteuwurde. Der Fall ist umso bedau¬
erlicĥ da es der Änztge Sohn und seinen Eltern eine gute
Stütz« war.



vor allem auch der rasch herbe igeellten Ellwanger Wecker,
linie , gelang es , das Feuer auf seine « Herd zu beschränke»
und die stark gefährdeten Nachbarhäuser zu retten . Der
Abgebrannte ist versichert , doch anscheinend nicht ausreichend.

SCB Sanlga « , 18. Aug . Am Mittwoch spielte « mehrere
Kinder im Alter von 6—0 Jahren im Gartenhäuschen des
Maurers Gruber in der Sternstrabe hier . Während Frau
Gruüer im oberen Stock ihres Hauses zu tu « hatte , holt«
eines der Kinder Zündhölzer aus dem Hause und macht«
ein Feuerte mit Papierfetzen . Das Kleidchen der 6jährigen
Frida des Gruber geriet in Brand und bas Kind stand ln
Hellen Flammen schreieird im Hofraum . Di « herveieileude
Mutter des Kindes erstickte das Feuer . An Händen , Fitben
und Unterleib stark verbrannt , mußte das Kind in das Be¬
zirkskrankenhaus hier verbracht werden.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
88 . Stuttgarter Obst - und Gemüsegrotzmarkt.

kaseläpfel 6—18; Dchüttel -, Ausschuß -, Fall - und Most¬
äpfel 3—8 ; Tafelbirnen 6—SS; Johannisbeeren . (rot ) 10—IS;
Heidelbeeren SO—S8; Mirabellen 18—25 ; Pfirsiche 48—88;
Pflaumen 8—8 ; Reineklauben 10—15 ; Zwetschgen 10—15;
Kartoffeln neue 8,5— 4F ; Stangenbohnen 16—20 ; Kopfsalat
1 Stück 4—8 ; Endiviensalat 8—12; Wirsing jKöhlkrautj IS
bis 16; Weißkraut , rund 12—15; Notkrant 15; Blumenkohl
16—60; rote Rüben 7—8 ; gelbe Rüben 0—8 ; Karotten , runde
1 Bund 6—12; Zwiebel 8—S; Gurken , große 1 Stück 10 —SO;
Salzgurken 0,8—2 ; kleine Gurken Stück 20—25 ; Rettich « 5
bis SO; Monatsrettiche 1 Bund (rote ) S—10 ; dto . sweiße ) 10
bis 16, Sellerie 1 Stück 10—20 ; Tomateu 15—20 ; Spinat 10
bis 16; Mangold 10; Kopf -Kohlraben 1 Stück 5—8.

Stuttgarter Sartoffelgrotzmarkt.
— Stuttgart , 17. Aug . Zufuhr : 300 Zentner , Preis 3.30

bis 4F0 für 1 Zentner.
Calwer Wochenmarkt.

Bei dem am letzten Samstag stattgefundenen Wochen¬
markt wurden folgende Preise bezahlt : Kartoffel 7—8
gelbe Rüben 20 Brockelerbsen 30 -f , Bohnen 15—26 -j,
rote Rüben 20 Spinat 30 Rhabarber 15 Tomaten
SO -f, Wirsing 25 Weißkraut 25 Rotkraut 80 -s je bas
Pfund , Blumenkohl 30—160 Endivien 16 «s, Kopfsalat
12 -j, Gurken 10- ^ 0 -s, Zwiebel 12— 15 - f, Aepfel 20 -s,
Birnen 20—26 Pflaumen 20 Trauben 46 Heidel¬
beeren 35 -f, Himbeeren 40 Tafelbutter 2,30 Landbut¬
ter 2 je das Pfund , frische Eier 13—14 ^ je das Stück.

Vichpreise.
Balingen : Kühe 440, mit Kabb 840, Salbinneu 430, träch¬

tig 680 — Nürtingen : Ochsen und Stiere 320—660 , Kühe
S6O- 7S0, Kalbinnen u. Rinder 330 - 700, Kälber 133—800 uil.
^ Echweinepreif «.

Balingen : Milchschweine 45—60 ^k. — Besigheim : Mtlch»
fthweine 40—50, Läufer 70 — Giengen a. Br . : Milch»
fchwetne 42—50 — Güglingen : Milchschweine 36—68,
Läufer 64—80 — Hall : Milchschweine 45- 66 — JlS-
Hofen : Milchschweine 42—68 — Herrenberg : Milchschweine
45 - 60, Läufer 80—115 — Kanzelsau : Milchschweine 35
bis 67 — Mergentheim : Milchschweine 4S—66 > . — Nür¬
tingen : Läufer 86—106, Milchschweine 44—68 — Oehrin»
gen : Milchschweine 46—57 — Rotdweil : Milchschweine
37—M — Vaihingen a. E . : Milchschweine 42—66, Läufer
76 das Stück.

»
D>« iallch-n kklicha»kel»l>««is» dürstns«lbstv«rßt»t>lub nicht an d«n Birsra- »nd

Grot-and«ltprtisen gemrfftn werden, da für jene noch die so», wirtschaftlichen Der-
kehr»kosten in Luschlaz kommen. Di« Schristlt».

Turnen und Spott
Ne ueuc Spiclsaifon im Fußball.

Zw de» Fuhballageru wirb es wieder lebhaft . Der
Kamps um die Meisterschaft , di« Prüfung für die sportliche
Leistungsfähigkeit im neue « Gpielftchr 1920/30 hat begön¬
ne » . Während di« Sommerzeit im allgemeine « zur AuS-
traguug von Freundschaftsspielen und für die Leichtathletik
zur Verfügung steht und reichlich auSgenützt wirb , um
Schwächen und Stärke » der Mannschaften feft - nstellen und
aus -zugletcheu , stellt di « Berbandssptelsatso « weit höhere
Anforderungen , Nicht nur vom Spieler , sonderu auch vom
Spielausschuß idem sämtliche Spielangelegeuhctien oblie¬
gen ) fordert diese Zeit viel Aufopferung , Nervenkrast und
— guten Sportgeist . Verschieden ist die Art der Vorberei¬
tung . Die einen Verein « ziehe » ihre Aktive » neben Kuß¬
balltraining hauptsächlich zur Leichtathletik und Gymnastik
heran , ander « versuchen in zahlreiche « Spielen die schwa¬
chen Posten nrit jugendlichen , frischen Kräfte » zu erproben,
wieder andere nützen die Sommerzeit aus , um den ganzen
Mannschaftsbestaud durch all « möglichen Hebungen und Vor¬
träge körperlich und technisch überhaupt vorwärts zu brin-
gen . Wer einen richtigen Uebungsbeirieb in den Vereinen
sich ansteht und verfolgt , wird schnellstens davon überzeugt
sein , daß das Fußballspiel kein einfaches Bewegungsspiel ist.
Nicht nur die körperliche Konstitution , sonderu sehr auch das
geistige Niveau eines Spielers ist von Bedeutung . Kraft,
Gewandtheit , Mut , Geistesgegenwart , Charakter , Denkver¬
mögen und entschlossene Handlungsweise sind außerordentlich
wichtig « Faktoren , welche nicht alle angelernt werden kön¬
nen . Für die neu « Spielzeit Hat auch der Fußballvereiu
Calw — der derzeit noch spielstarkste Verein im Gau — sich
vorbereitet . In hartem Training wurde « die Aktive » nach
Anleitung des verpflichteten Sportlehrers mit Technik , Tak¬
tik und System im Fußball vertraut gemacht . Das Einzel-
können vor allem ist gewaltig gesteigert . Leider aber ist der
Verein in den letzten Woche« von Ungunst verfolgt . Mey-
rer « gute Spieler stud beruflich nach auswärts verzogen,
wieder andere find nicht regelmäßig für die Spiele verfüg¬
bar , » sw . Der Halt , das gegenseitig « Verständnis in einer
Mannschaft leidet darunter . Wir wollen aber trotzdem hof¬
fen , daß die viele Mühe sämtlicher Vereinsorgane wenig¬
stens nicht ganz ohne Erfolg sein werde , baß Ehrgeiz , Sie-
gcswille und tapfere SportauSübung die Spieler - er ersten
Mannschaft beseel « und diese dem Verein sowie sich selbst
Ehre machen . Aber « S ist auch wünschenswert , daß Mitglie¬
der wie Freunde und Gönner des Sports durch eifrigen
Besuch der Spiele der Mannschaft den Rückhalt geben und
durch verständnisvolle — nicht überstürzt « — Kritik ihr In¬
teresse bezeugen . Calw hat in einer neuen , schwere » Spiel¬
klasse anzufangen , und nicht immer gibt eS nur Sieg . Man
ist jedoch ' erfreut darüber , daß in Calw ein Sportverein sich
in rascher Folge zur zweitbesten Sptelklasse (der KreiSligaj
vorgearbeitet hat , zu einer Klasse , die neben der Oberliga
überall besondere Beachtung findet . — Am kommenden
Sonntag trifft Calw im 1. Spiel ans eigenem Boden mit
Germania -Union Pforzheim zusammen , einer Mannschaft,
die schon viele Jahr « hindurch in der Liga kämpft und die
eine stets gefährliche zu nennen ist. Mr.

Turnerische Wettkämpfe Ni Bad KlebenM.

Der Turnverein Eutingen bei Pforzheim beging am
Samstag und Sonntag in Bad Liebenzell sein 60jährigeS
Jubiläum , verbunden mit kreisvffenen Wettkämpfe « aller
Arten , welche wett über den Rahmen derartiger Veranstal¬
tungen Hinausgingen . Waren doch für alle Kampfarten über
700 Wettkämpfer gemeldet , darunter starke Kräfte des 10.

bad. und 11. schwäv . Kreises . Vom Unteren Schwarzivalü«
Nagoldgau sah man Turner der Vereine Bad Liebenzell,
Schömberg , Wtldberg und Engelsbrand im scharfen Kampf
mn den Eichenkranz . Von der Turnerschaft Bad Li «Len¬
ze ll  errang im 6-Karnps Oberstufe : Willy Haüßer  mit
66 Punkten den 16. Preis , m Oskamps Unterstufe : Karl
Wafer  mtt 1LS P . den 8. Preis und Richard Jsola  mit
141 P . den 26. Preis . Angesichts der scharfen Konkurrenz
beachtenswerte Leistungen Unter den 20 angetretener.
4 X 100 m-Sta -ffel -Mannschaften rang sich die sympathisch«
Mannschaft des Turnvereins Wtldberg  durch zähe Ener¬
gie , durch den Bor - und Zwischenlauf zum Endlanf durch,
mußte sich aber hier der besseren Siegermannschaft beugen.

Eingesandt
Für die mit« dieser Rubrik gebrachte, Veröffentlichungenübcrnlm:.,:

die Schriftlettung nur die Preßgesetzlich« Verantwortung.

Cal « hinten!
„Aber ganz hinten , noch hinter dem hintersten Schwarz»

wakd dahinten !" mußte seither jeder Fremde ausrufen , wenn
er beim Verlaßen des Bahnhofs auf die unschöne Verkaufs¬
bude und dt« abscheulichen Reklametaseln stieß , die den freien
schönen Ausblick ins Tal und auf einen Teil der Stadt Weg¬
nahmen . In dem vor einiger Zeit erschienenen „Schwäbischen
Hetmatbuche " ist diese Verschandelung der Natur im Bilde
als abschreckendes Beispiel verewigt ! — Man hätte deshalb
meinen müssen , ganz Calw sei dem „Heimatschntz " zu größ¬
tem Dank verpflichtet , daß jetzt Calw von diesen hinter¬
wäldlerischen Eisenholzgestellen befreit ist. Und die Ge¬
schäftsleute , die diese Gestelle seither für ihre Reklame be¬
nützten , hätten auch dankbar sein müssen , daß jetzt ihre
Reklamebedürsniffe in einer würdigeren Form an anderer
Stell « befriedigt werden können . — Das Eingesandt eines
anscheinend schwer verärgerten Calwer Bürgers in einer
Pforzheim «! Zeitung am 16. d. M . mußte deshalb um so
bedauerlicher erscheinen , als der Mann die Wohltat , die sei¬
ner Vaterstadt durch Entfernung der häßlichen Tafeln wider¬
fahren ist, gänzlich verkennt und daß er — was noch schlim¬
mer ist — fein « Vaterstadt mit seinen gehässigen Ausfüh¬
rungen herabsetzt und ans anscheinend persönlichen Motiven
heraus eine Calwer Persönlichkett in einem auswärtigen
Blatte angreift , die für die ganze Sache gar nicht verant¬
wortlich sein kann . Denn daß diese Reklametaseln weg
wußten » darüber war sich jedermann klar , der nur einmal
nach Calw gekommen ist. Wenn je der «Heimatschutz " auf
eine vollbrachte Tat stolz sein konnte , so ist es die Entfer¬
nung dteser widerlichen Gestelle . Auch jeder Reklamefach-
mauu muß bestätigen , daß derartige Reklame das Gegenteil
von dem ist, was jetzt auf der Reklame -Ausstellung in Ber¬
lin angestrebt wird . In dieser Beziehung wäre in Calw
auch sonst, noch manches zu tun , um die Reklame in würdig«
Bahnen zu leiten . Weit in die Straße hineiuragende un¬
schöne Schilde und mtt übergroßen häßlichen Buchstaben an¬
gebracht « Firmenbezeichnungen au schönen alten Giebel¬
häusern sollten zu bedenken geben , daß solche Aufschriften
auch so angebracht werden können , daß sie einerseits den
Charakter der Architektur des Hauses nicht verschandeln und
andererseits dem ReklamebedürsniS des Hausbesitzers voll
Rechnung tragen . So wie jetzt viele Kirmenanfschrtften in
Calw noch angebracht sind, kann man sagen : »Calw hinten !",
»nd «S wäre den Calwer Bürgern nur dringend zu empfeh¬
len , darüber nachzudenken , was man alles tun kann , um
moderne Reklame zu treiben und doch Rücksicht zu nehmen auf
die bauliche Beschaffenheit - es Hauses uud das Ansehen der
ganzen Stadt.

Karl Maurer -Pforzheim.

A» UllMlA SM
Unse»

Lagerhaus
ist bis 3. September

geschloffen.
Die GeschSstsstelle.

Zonnlagsruhe im Gewerbe
Diejenigen Ortsbehörclen , äie Abzüge
obiger unter äem 8 . Juli in unserem
Blatt erschienenen oberamtlichen
Bekanntmachung  benötigen , wol¬
len ihre Bestellungen unter Angabe äer
Anzahl sofort ausgeben.
^agblatt -Vuchäruckerei Calw W

5ie müssen sparen,
^sowohl aber am rechten Fleck sollen Sie sparen, ja
nicht an äer Sesunäheit . Sani Drops sparen Ihnen viel«

Dag« äer lirankheit , äenn sie machen äie Lahn frei

für äie Sesunäheit.
Zeugnis : „vatz ich wiecker ganz ans äer Höhe bin kann

ich nur Ihren Sani Drop » veräanken.

l Kurpackung für 1—2 Monate kostet Mk . 8 .20.

In äen ttpotheken in Dalw , Ltebenrell unä Detnach.

MH
BiWWatzrGO-
Trauben

zuckersüß

Psd . 42 Pfg.

bei 10 Pfund

Pst >. 40 Pfg.

Bring« « ein Lag«« iu

für - «»reu «nd Da«»««
Kinderkittel

Trikot und gestrickt«,
Socken »».Strümpfe,

Unterhosen,
Damen- «nd Kinde»«

Schlnpfhosen,
sowie sämtliche

Kurzwaren
in empfehlende Erinne¬

rung «nd gebe vom
17. bis 81. August

oio.
« abattl

W«». EnleWM
Lederstrabe G.

GroßerWerbe-Berkauf
zu außergetvLhnlich billige« Preisen.

Um meinen Kunden den Kauf von Wedwarena. Kleidungsstücken
zu erleichtern, gebe ich bei Käufen von Mark5.— Ä>dÄ sofortiger

Barzahlung einen Rabatt von 20 Prozent.

Paul Räuchle, Calw
am Markt.

Spinat-
u. Ackersalat-
Samen

»«» jetzige« Aussaat
empfiehlt

Chr. - ägele.
Suche auf I. Oktober eia

tüchtiger, kinderliebe»MiWen
für Küche a. Haushaltung.

3u erfragen in der De-
schäst»stell« o». Blatte»

2 MorgenSetzMras
verpachtet

SStttdefSrderer Bauer
Suche auf 1. September

rhrliche», fleißig»

MAG
für Hau ^ «nd Landwirt¬
schaft Gottlieb SchM

Metzgerei
Reobulach

Telefon Teioach SS.

Brennsfsel- uns
Birkenhaarwafser

für Haar « und Haarbodeo
Flasche Mk . ILO bei

Otto Dinxo » , Calw.

Sommerlich«

3-ÄNMl-
WOllNg

flir kleiner« Familie ad
1. September zu vermieten.

A. Pfeiffer
Kapellenderg.

Tüchtiger, selbständiger!l
gesucht

fr»
höchstem Lohn sowie Trink¬
gelder.

Angebote unter N . M.
ISS bitte an die Grsch.-St.
diese, Blattes.

Entbehrltchkeitshalber
wird »in bereits noch neue»Fahrrad

verkauft
«fchoffftratz, 4L. ll . « t.

t
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